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Morgen Ausgabe ne

Nr 130 Halle a Sonntag den 17 März
AMb Deutſcher Reichstag

28 Sitzung Soennabend den 16 März
Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Richter

v Velſen
Vizepräſident Dr Dove eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten und erteilt vor Eintritt in die Tagesordnung das
Wort dem

Abg Dr Seyda Pole
Vizepräſ Dr Paaſche hat geſtern meinem Fraktionskollegen

Soſinski einen Ordnungsruf erteilt und einen Satz hinzu
getn t den wir V genau verſtanden haben Es ſchien ſo als ob

Vizepräſident geſagt hat Jn Deutſchland könne
oder müſſe e deutſch ſprechen Eine ſolche

Aeußerung würde vielleicht im Munde eines nationalliberalen
Abgeordneten verſtändlich ſein nicht aber im Munde eines Prä
ſidenten des Reichstags Sehr gut b d Soz Wir f
würden das deshalb nicht ruhig hinnehmen können Da wir den
Wortlaut nicht verſtanden haben warteten wir das amtliche
Stenogramm ab und dieſes ergibt daß der Herr Vizepräſident
den Satz geſtrichen hat Hört hört b d Soz Nachdem alſo der
Herr Vigzepräſident ſich auf dieſe Weiſe ſelbſt korrigierte halten
auch wir die Angelegenheit für erledigt

Vizepräſident Dr Dove Sie iſt damit erledigt

Die Ruhritreik 9nterpellatfon
Dritter Tag

Abg Giesberts Zentr
Die Verhandlungen haben einen Gang genommen der uns

mit Befriedigung erfüllen kann Nachdem aber von
ſozialdemokratiſcher Seite aufs entſchiedenſte geleugnet worden
iſt daß hinter dem Streik irgend welche politiſchen Mo
t i ve ſtehen haben wir uns vorgenommen r en daß
dieſer Streik gegen alle gewerkſchaftlichen Re
rn ausgebrochen und durchgeführt worden iſt Der Abgrdmann der geſtern im Namen der Sozialdemokraten ſpras
hat nichts Beſſeres zu tun gewußt als den Abg Schiffer in per
ſönlicher Weiſe zu attackieren Man hätte eigentlich erwarten
können daß ein Redner der zu dieſer Stunde zu Worte kommt
auch neues Material verwenden würde Sehr richtigl rechts und
im Zentr Aber was der Abg Erdmann vorſchlägt war nichts
als olle Kamellen die man in den ſozialiſtiſchen Monatsheften
und anderswo viel ſchöner und beſſer leſen konnte Aus alledem
geht immer deutlicher hervor wie das Salonſozialiſten
t um an Boden gewinnt und das proletariſche zurückgeht Wir
beobachten dieſe Erſcheinung ſchon ſeit mehreren Jahren und
kennen ihre Gepflogenheit die chri e Gewerk

e hen ehe u beleidigen Wir ſindaher dazu übergegangen dieſe ahſichtlichen Bekeidigungen beſtrafen zu reFſe und in zwei Jahren haben wir bereits
64 derartige Prozeſſe zu einem guten Ende geführt Hört hört

Die Stimmungsbilder des Vorwärkts über dieſe Reichstags
ſitzungen ſind dafür ein glänzendes Beiſpiel

Der Redner verlieſt u a den heutigen Bericht des Vor
wärts der von einer 650 Pfennig Bazare Rede des
Abg Behrens ſpricht und erregt große Heiterkeit als er
zitiert die Rede des Abg Erdmann ſei die Höhe der Debatte
geweſen Dieſe Art zu ſchildern iſt geradezu korrum
pierend beſonders wenn man bedenkt daß die Leute die das

rn haben niemals einen Finger bei der
rbeit krumm gemacht haben Hört Hört Mir iſt

geſtern mitgeteilt worden dieſe Stimmungsbilder würden von
einem Mitgliede des Hauſes geſchrieben Hört
Hört Dieſes Mitglied ſoll ſich privatim zu ſeiner Autorſchaft
bekannt haben es iſt der Abg Wendel Jch würde mich
darüber nicht wundern Herr Wendel iſt niemals Arbeiter ge
weſen er hat nur in den Redaktionen der ſozialdemokratiſchen
Preſſe gewirkt Darum weiß er auch nicht wie einem Arbeiter
zumute iſt der aus eigener Kraft ſich emporarbeitet Beifall
Die Aeußerung des Herrn Erdmann über Biſchof Ketteler zeigte

nur ſeine Hilfloſigkeit Dem chriſtlichen Gewerkverein gehören
Arbeiter der verſchiedenſten Parteirichtungen und beider Kon
feſſionen an Die ganze Geſchichte bedeutet nur den Verſuch
für den total verunglückten den gegen alle

ewerkſchaftlichen Regeln inſzenierten StreikWebv Beifall im Zentrum einen Prügelknaben zu
ſuchen daher die elende Kulturkampfhetze Es ſind ganz
nichts würdige verlogene Verdächtigungen

Herr Erdmann hat über die katholiſchen Fachabteilungen
Sätze geſagt die im Berliner Tageblatt geſtanden hatten Jch
habe den Eindruck daß er ſelbſt oder einer ſeiner nächſten Be
kannten der Autor iſt Es iſt eine Verleumdung was er über
unſere Annäherungsverſuche an die Nationalliberalen ſagte Wer im Glashauſe ſitzt ſoll nicht mit
Steinen werfen ich erinnere an Köln und viele andere Dinge
Den Sozialdemokraten ſage ich damit ſie ſich keinen Jlluſionen
im rheiniſch weſtfäliſchen Gebiet hingeben Wenn in Duisburg
und Bochu m die chriſtlicher Arbeiter ſo geſchloſſen für den Sieg
der Nationalliberalen geſtimmt haben ſo iſt das der ehrliche
Haß dieſer gequälten malträtierten verfolg
ten und rerroriſierten Arbeiterſchaft Stür
miſcher Beif i Zentr Die Wahl war die Huittung für alle
Unbill Es iſt eine nichtsnutzige Verleumdung und ich werde

es draußen wiederholen damit er mich verklagen kann wenn
mir der Vorwärts vorwirft ich hätte mit den Nationalliberalen
in meinem Wahlkreis verhandelt ich habe weder etwas verhandelt
noch überhaupt etwas beſprochen

Es iſt eine nichtswürdige Verleumdung wenn heute der
Vorwärts ſchreibt Um die römiſche Kurie und den

Epiſkopat günſtiger zu ſtimmen und den Vachemiten die Fort
ſetzung ihrer bisherigen Machtpolitik zu ermöglichen wurde

rupellos das Jntereſſe der katholiſchen Bergarbeiter geopfert
nd vorne auf der erſten Seite ſteht heute im Vorwärts ein

Aufruf an die Arbeiterſchaft Deutſchlands der
von der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften unterzeichnet iſtund vom ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand Hört Hörtl
Nennen Sie mir eine einzige andere Partei die in einer ſolch
engen Verbindung mit der Gewerkſchaft geſtanden hat Hörti
Hört Herrn Erdmanns Rede hatte nicht die Tendeng zu be
ruhigen ſondern aufzureizen Sie ließ das Ver
antwortilichkeitégefühl vollkommen vermiſſen das ein
S haben muß Lebhafter Beifall im Zentrum
Die Sozialdemokraten wollen ja kein Ende des Streits ſie er
klären daß er vorzüglich ſteht Hört Hört

Wem das Wohl der Arbeiter wirklich am
dafür e daß der Streik möglichſt bald zu Ende gehe Leb
hafte Zuſtimmung Die chriſtlichen Arbeiter werden unausgeſetzt
don den Streikenden ſchwer bedroht Ich habe hier ginen Zettel

erzen liegt muß

der an die Haustür eines chriſtlichen Arbeiters geheftet war Da
iſt oben ein Totenkopf gezeichnet und darunter ſtehen die Worte

Wenn du morgen noch zur Arbeit gehſt kriegſt du die Knochen
kaputt geſchlagen Lebhaftes Hört Hört rechts und im Zentr
Große Unruhe bei den Soz und Zuruf Das geht doch nicht
von Sozialdemokraten aus Das hab ich auch nicht behauptet
Jch konſtatiere nur daß der Terrorismus exiſtiert und
daß die Arbeitswilligen das Recht haben dagegen Schutz zu ver
langen Jch kann Sie nur bedauern wenn Jhre Aufgabe darin
beſteht derartige Nichtsnutzigkeiten zu verteidigen wie ſie jetzt
im Ruhrrevier gegen die Arbeitswilligen verübt werden Stür
miſche Zwiſchenrufe bei den Soz Abg Kunert ſchreit Das
ſind unverſchämte Behauptungen l Vizepräſident
Dr Paaſche ſchwingt die Glocke und bittet den Redner nicht
zu unterbrechen und nicht zu beleidigen

Wie kommt es denn daß ſchon am erſten Tage Ausſchreitun
gen vorgekommen ſind Die Polizeiberichte ſind doch nicht er
unden Wenn Sie zu den Soz wirklich die Ruhe aufrecht er

halten wollen ſo beweiſen die Tatſachen daß Sie es eben nicht
können Jch bin gewiß der Auffaſſung daß das Militär nur im
äußerſten Notfall zu Hilfe gerufen werden ſoll Aber wir hier
im Reichstag kennen nicht die Empfindungen der
Bürger und der Arbeitswilligen die in höchſter
Angſt ſind und die dringend energiſchen Schutz verlangen Jch
habe ſeinerzeit beim Mansfelder Streik hier die Zuziehung von
Militär entſchieden verurteilt Nachher aber bekam ich eine
Menge Briefe aus dem Streikgebier in denen es übereinſtimmend
hieß wenn Sie hier wären würden Sie ganz anders ſprechen
Jch begehe wohl keinen Vertrauensbruch wenn ich mitteile daß
bei unſerer Konferenz vor Ausbruch des Streiks der
Staatsſekretär Dr Delbrück zum Kollegen
Sachſe auf deſſen Frage bemerkte die Re
gierung ſchicke abſichtlich viel Polizei in das
Streikgebiet um zu verhindern daß dieEntſendung von Militär notwendig wirdWenn trotzdem Militär hinzugezogen werden mußte ſo beweiſt
das eben die Schwere der Ausſchreitungen Zuſtimmung im
Zentrum

Es ſcheint wirklich als glaubten die Sozialdemokraten ihnen
ſei alles geſtattet ſogar Gewalttätigkeiten jeder Art Wir ſind
nicht Jhre Hunde Lebhafter Beifall und Lärm Wir
ſind überzeugt daß unſer Verband ſchließlich gute Fortſchritte
macht Dieſer Streikiſt ein Racheakt für Jhre Nieder
lage bei der letzten Wahl Mit 200 000 Unorganiſierten unter
nehmen Sie den Streik das iſt geradezu eine Unmöglichkeit
Hört Hört Gerade für eine einzige Woche reicht der ſozial

demokratiſche Verband mit ſeinen Mitteln aus und wenn die
Generalkommiſſion ausnahmsweiſe 10 Millionen Mark gibt
haben Sie erſt für drei Wochen Streikunterſtützungen An eine
Unterſtützung von vier bis ſechs Wochen iſt gar nicht zu denken
Es iſt geradezu unverantwortlich unter ſol
chen Vorausſetzungen anzunehmen daß der
Streik nicht verloren geht Ein VBergarbeiterſtreik der
ſofort Hunderttaufende in anderen Berufen lahmlegt iſt ganz
anders zu beurkteilen als ein anderer Streik Man ſollte ein
Syndikatsgeſetz ſchaffen wonach wenn die Kohlenpreiſe
ſteigen auch die Löhne ſteigen müſſen Dieſer Streik wird auf
Jahre lang die ganze Aktionsfähigkeit der Gewerkſchafts und
Krankenkaſſen lahmlegen

Die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung die der Abg Sachſe zitiert
hat und als Kronzeuge anerkennen muß ſchreibt daß der Kohlen
ſtreik pro Woche einen Verluſt von 9,6 Millionen Mark an Förde
rungen von 5,2 Millionen an Löhnen bedeutet Hört hört rechts
Und der Vorwärts muß in ſeiner heutigen Nummer zugeben daß
laut Ausweis der Börſe die Kapitaliſten bis jetzt ſehr gut den
Streik ausbhalten Widerſpruch bei den Soz Alſo was wird
der Erfolg ſein Jn 14 Tagen leere Gewerk
ſchaftskaſſen hungernde Arbeiter Stürmiſche Zu
ſtimmung leere Gewerkſchaftskaſſen gefüllte Kaſſen des Kohlen
ſyndikats Großer Lärm wilde Rufe der Soz Ruf rechts Das
ſind die gebildeten 110 Die jungen Herren von der ſozialdemo
kratiſchen Fraktion können ſich ſchlecht parlamentariſch benehmen
Heiterkeit und Zuſtimmung im Zentrum und rechts An der

Konferenz mit dem Staatsſekretär nahm ich lediglich in der Ab
ſicht teil alles zu verſuchen das Unglück zu verhüten und ſchließz
lich waren wir einig daß verſucht werden ſoll die Zechenverwal
tungen zu veranlaſſen die Arbeiterausſchüſſe einzuberufen und
ihnen möglichſt poſitive Zuſagen zu machen Darauf haben aber
die Sozialdemokraten geſagt ſie könnten nicht garantieren daß
der Streik nicht ausbricht er könne ſeine Leute nicht hal
ten hat Herr Hue geſagt Hört bört

Der Staatsſekretär hat Jhnen eine goldeneBrücke gebaut Sehr warl Sie ſagen Sie könnten auf
die Zuſagen der Zechenb ſitzer nicht vertrauen ja warum wenden
Sie ſich dann mit Eingaben an ſie Sie muten ihnen Tarifver
träge zu und erklären zugleich Sie trauen ihnen nicht und er
klären im ſelben Atem Sie könnten Jhre Leute nicht halten
Hört hört Der Vorſitzende Jhrer Metallarbeiter Organiſation

hat erklärt Der Kampf iſt das letzte Mittel Zuruf von den
Sozialdemokraten Ganz neul Herr Sachſe ich klage
Sie an Großes Gelächter bei den Sozialdemokraten Lärm
daß Sie in dieſem Fall nicht all die anderen Mittel der fried
lichen Beilegung benutzt haben Stürmiſcher Beifall andauern
der Lärm bei den Sozialdemokraten Sie hätten die Pflicht
gehabt gegen den Streik zu ſprechen und nicht für Bebel
hat geſagt Das wäre ein ſchlechter gewiſſenloſer General der
ſeine Armee auffordert den Kampf aufzunehmen wenn er weiß
daß er verkoren gehen muß Der Führer der das tut iſt in
meinen Augen ein elender Kerll Hört hörtl l Herr
Sachſe Sie haben auf der Konferenz erklärt Sie können gegen
die Maſſe nicht auftreten Wo ſind Sie gegen ſie aufgetreten Wenn
es gilt das rückſichtsloſe Grubenkapital einmal
zur Raiſonzubringen dann führen wir den Kampf mit
Jhnen wie wir es dutzendmal getan haben nach den gewerkſchaft
lichen Regeln dann zeigen wir unſere Solidarität Zuruf von
den Sozialdemokraten Wenn es das Zentrum er
laubtl Streikbruchl ſagt Herr Sachſe Wenn eine Or
ganiſation von 45 000 Mitgliedern aus wohlerwogenen Gründen
die Beteiligung an einem Ausſtand ablehnt der ausſichtslos iſt

ein Recht ihr Streikbruch vorzuwerfen Lebhafter
eifall

Wenn wir einmal Streik machen oh dann brauchen die Ge
noſſen nicht mitzuſtreiken wir aber ſind die Sklaven
die Hundel Jhre Streiktaktik iſt der reine Klaſſen
kam p Wenn wir als chriſtliche Organiſation die wir uns auf
den Boden der bürgerlichen Ordnung ſtellen nicht die Chancen
eines Streiks und ſeine Wirkung auf die Lage der Arbeiter prüfen
wollten dan t hätten wir unſere Exiſtenzberechtigung überhaupt
verloren Sehr wahrl dann täten wir viel ge
ſcheiter wip treten bei Jhnen einfach ein Fehr

wahrl Wir werden die Kämpfe mitmachen die wir für notwendig
halten uns aber nicht von Jhnen Streiks aufoktroyierenlaſſen Stürmiſcher Beifall Man wird ſpäter ja vielleicht
Näheres erfahren über die Taktik die hinter den Kuliſſen geſpielt
hat Den Kampf um die Selbſtändigkeit unſerer Politik werden
wir durchführen und die Polen und die Hirſch Dunckerſchen wer
den eines Tages entdecken welchen Fehler ſie mit dieſer Allianz
gemacht haben Sehr wahr Wir werden uns nicht einſchüchtern
laſſen wir fahren auf unſerer Bahn fort Stürmiſcher Beifall im
Zentrum

Abg Jckler Nat
In der Hauptſache handelt es ſich bei dem Streik um eine

Lohnerhöhung Weder von den Organiſationen noch hier
im Hauſe iſt die Berechtigung dieſer Forderungbeſtritten worden und es beſteht auch kein Zweifel
daß die Grubenbeſitzer eine Lohnerhöhung zu

eſtehen wollten Damit wäre jede Begründungges Streiks geſchwunden Die Sozialdemokraten ver
wahren ſich gegen den Vorwurf daß es ein Sympathieſtreik ſei
Aber auch ſie können nicht beſtreiten daß die engliſchen Gruben
herren ganz erhebliche Vorteile daraus ziehen und andererſeits
unſer Wirtſchaftsleben ſchwer geſchädigt wird Zuſtimmung bei
den Nationalliberalen Wir hätten den engliſchen M arkt
gewinnen können und damit wäre nicht nur den Gruben
herren ſondern auch den Grubenarbeitern und dem geſamten
Wirtſchaftsleben wichtige Vorteile verſchafft worden Die meiſte
Schuld an dem Ausbruch des Streiks wird dem Nichtfunk
tionieren der Arbeiterausſchüſſe zugeſchoben Jch
kann nur beſtätigen daß die Arbeiterausſchüſſe nicht das ſind
wofür ſie in der Oeffentlichkeit gehalten werden Als Er
gänzun iſt das paritätiſche Einigungsamtnotwendig Der Krebsſchaden liegt ja allerdings in dem
Mangel der Rechtsfähigkeit der BerufsvereineDieſe ſelbſt wollen aber unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
die Rechtsfähigkeit nicht weil ſie dann mit ihrem ganzen Ver
mögen haften und ihnen ſo der Lebensnerv abgeſchnitten würde
Jch würde vorſchlagen daß man nur einen Prozentſatz des Ver
mögens als haftbar erklärt So würde die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine möglich werden

Wir verurteilen die Uebergriffe von welcher Seite ſie auch
kommen mögen und halten es für unrecht wenn ganze Organi
ſationen für die chriſtlichen Gewerkſchaften als Streikbrecher hin
geſtellt und in der Achtung der Mitwelt herabgeſetzt werden Die
Zechenverwaltungen wollken das ſteht jetzt ziemlich feſt eine zehn
progentige Lohnerhöhung zugeſtehen Damit iſt die Brücke für
eine Verſtändigung geſchlagen Wir wollen hoffen daß aus
dieſer Beſprechung das greifbare Reſultat erreicht wird daß unſer
Wirtſchaftsleben in Zukunft vor weſentlichen Erſchütterungen be
wahrt bleibe Den Schutz der Arbeitswilligen hal
ten auch wir für notwendig Aber wir können
den Wunſch nach eine Ausnahmegeſesgebung
nicht teilen Lebhafte Zuſtimmung links Wir ſind derMeinung daß die vorhandenen Geſetze vollſtändig ausreichen
Unſere Arbeiterorganiſationen die der arbeitenden Klaſſe die Auf
wärtsentwicklung möglich machen ſoll dürfen nicht behindert
werden Wir wünſchen daß der Kampf bald beendigt werde ehe
es Sieger und Beſiegte gibt Jch möchte bitten daß
beide Teile die Vermittlung des Reichskanzlers
oder des Staatsſekretärs anrufen um zu einer Eini
gung zu gelangen Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Dr Heckſcher Vp
Als überzeugter Freund der gewerkſchaftlichen Bewegung

beklage ich aufs tiefſte die große Leidenſchaft und Heftigkeit dieſer
Verhandlungen und die haß erfüllte Stimmung die
zwiſchen den verſchiedenen Gewerkſchaften herrſcht Lebhafte Zu
ſtimmung links Wir haben gegenüber den gewaltigen Unter
nehmer Organiſationen gerade im Ruhrgebiet aber auch ganz
allgemein als Gegengewicht eine machtvolle Ge
werkſchaft unbedingt nötig Wir dürfen nicht in die
amerikaniſche Entwicklung hineingeraten wir müſſen den Syndi
katen tüchtige Gewerkſchaften entgegenſetzen Zuruf Aber
neutralel Jhre Gewerkſchaften Herr Kollege ſind nicht
neutral und Jhre zu den Soz auch nicht Was uns gegenüber
der großen Gewerkſchaftsbewegung in England die ich genau
kenne fehlt das iſt eben die Neutralität Wir müſſen uns end
lich frei von der politiſchen Umklammerung
machen Sehr richtig rechts und links Die Politik hat auch in
dieſem Streik eine entſcheidende und nicht erfreuliche Rolle geſpielt
Es iſt meine unerſchütterliche Ueberzeugung daß Jhre zu den Soz
politiſche Leitung den Blick von England nicht abgewandt hat
Jch ſpreche Jhnen wahrhaftig nicht das nationale Empfinden ab
und habe mich ſtets dagegen gewandt die große deutſche Arbeiter
bewegung als vaterlandslos hinzuſtellen Aber Tatſache iſt doch
daß von Jhrer Seite bei jeder Gelegenheit Gelder zur Unter
ſtützung der ausländiſchen Arbeiterbewegung ausgegeben worden
ſind während das Echo aus dem Auslande gefehlt hat

Jch muß die Haltung der engliſchen Regierung im
Gegenſatz zur deutſchen warm anerkennen auch die Haltung
vieler engliſcher Arbeitgeber Mir hat in England
der Haupteigentümer einer der größten Schiffswerften geſagt
Wenn heute ein Arbeiter in mein Unternehmen eintreten will
ſo laſſe ich ihn zunächſt fragen ob er organiſiert ſei wenn nicht
muß er erſt in eine Organiſation eintreten bevor er bei uns
eingeſtellt wird Hört Hört links Dieſe Auffaſſung die
aus der praktiſchen Erfahrung geſchöpft iſt möchte ich auch den
Grubenherren im Ruhrgebiet empfehlen Sie ſollten doch direkt
mit den Arbeiterorganiſationen in Verhandlungen eintreten Jch
bedauere daß der leitende Staatsmann das Arbeitskam
mergeſetz nicht durchgeſetzt hat ich habe ſpäter einen An
trag in dieſer Richtung eingebracht Es liegt ein wahrer Zauber
in dieſem Zuſammenarbeiten von Unternehmern und Arbeitern
die Verhandlungen verlaufen ruhig und beſonnen Meine
Freunde verlangen aufs dringendſte ein ſolches Geſetz mögen
der Kanzler und der Staatsſekretär den Ultras von rechts und
links aktive Energie zeigen Aus den ruhigen ſachlichen und
maßvollen Ausführungen Dr Delbrücks leuchtet durch daß der
Streik begonnen hat ehe alle Mittel einer friedlichen Beilegung
ausgenutzt worden ſind Wir bedauern den Kontraktbruch aber
en Ausnahmegeſetz gegen die Arbeiter ich ver
ſichere das ernſt und feierlich namens meiner Freunde lehnen
wir auf das allerentſchiedenſte ab

Den Verhandlungen im Herrenhaus iſt etwas voran
egangen was durch eine an ſich bedauerliche IJndiskretion be
annt geworden iſt Wir haben ein Protokoll nach dem

der Führer der konſervativen Partei Herr v Hehdebrand
und feine Freunde ſich vorbereiten auf einen ernſten
inneren Konfliktt Und wir wollen dieſen Konflikt nicht
es wäre ein Unheil für das deutſche Volk Vorg Herrenhaus
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kann man lernen wie man ruhig und befonnen
verhandelt Und es gibt gewiß einige Perſönlichkeiten wie
Schmoller deren objektives Streben man anerkennen muß aber
das Herrenhaus hat einen einſeitig politiſchen Charakter und
ſeine Kundgebungen erfordern die ernſteſte Aufmerkſamkeit Wir
können den Verdacht nicht los werden und darum halten wir
dieſen Streik für umſo unklüger daß ſich hinter der Forde
rung des Schutzes der Arbeitswilligen etwas verſteckt War es
nötig Militär und Maſchinengewehre ins Streik
rebier zu entſenden Wir bedauern die harten Ausdrücke über
die Schutzleute die eine verantwortungsvolle Pflicht erfüllen
aber wenn der Oberbürgermeiſter von Dortmund
ſich gegen die Entſendung von Militär ausſpricht dann muß man
die Frage umſo ernſter prüfen Die außergewöhnlich aufreizende
Wirkung von Maſchinengewehren läßt ſich nicht leugnen

Dr Arendt iſt lebendiger Zeuge für die entſetzlichen Wirkun
gen des Maſchinengewehres auf die Stimmung der Bevölkerung
Er hatte einſtmals einen der ſicherſten Wahlkreiſe Deutſchlands
das hat aufgehört ſeitdem dort Maſchinengewehre aufmarſchiert
waren Nur die ultima ratio ſollte dieſes Mittel zur Anwendung
bringen Der geſamte deutſche Liberalismus iſt gegen jede Ver
ſchärfung der leider ohnehin vorhandenen Spannung im natio
nalen und Wirtſchaftsleben Beifall Wir können nicht glau
ben daß die Stunde der ultima ratio gekommen iſt Dieſe Art
des Kampfes zwiſchen den einzelnen Gewerkſchaften wird der ge
ſamten gewerkſchaftlichen Bewegung einen vielleicht unreparier
haren Schaden zufügen Man hat mir in England geſagt daß
man dort die deutſche Arbeiterbewegung nicht verſtehe Abg
Ledebour ruft Wir ſind längſt über die engliſche Bewe
gung hinaus Die engliſche Arbeiterbewegung hat ſich von den
feſtländiſchen Utopien ferngehalten Zuſtimmung Die So
zial demokratie in Deutſchland ſolkte verſtän
diger w erden Die engliſche Arbeiterbewegung iſt nicht
ſozialdemokratiſch Abg Ledebour verläßt ſeinen Platz Jetzt
ergreift Kollege Ledebour die Flucht Große Heiterkeit Zuruf
von den Soz Die Engländer ſtreiken doch auchl Gewiß aber
das iſt ein ganz beſonderer Streik Zuruf von den Soz Sie
fallen ja den Hirſch Dunckerſchen in den Rückenl

Ich ſpreche hier ganz unabhängig und bin durchaus nicht für
irgend welche Arbeiterorganiſation verpflichtet Jch bedauere
die Erklärung der Regierung daß ſie in den Streik nicht ein
greifen will gerade mit Rückſicht darauf daß der engliſche Mi
niſterpräſident ſich Tag für Tag die größte Mühe gibt den Streik
zu beenden Der größte Teil des deutſchen Volkes beklagt ſicher
dieſe Paſſivität der Reichsregierung Sie zu
den Sozialdemokraten kämpfen für eine verlorene
Sache Sehr richtigl Das ſage ich beklagend denn mein
ganzes Herz ſteht auf Seiten der Gewerkſchaften Jroniſcher
Beifall der Sozialdemokraten und Zurufe auf die der Redner
antwortet Vizepräſident Dove bittet die Unterhaltungen zu
laſſen Beifall Dieſer Streik wird Jhrer Organiſation einen
ſchweren Schaden zufügen Lachen der Sozialdemokraten Bei
Philippi ſehen wir uns wieder Gelächter der Sozialdemo
kraten Jhr größter Gegner müßte ja wünſchen daß der Streik
noch recht lange dauert Ich wünſche daß die Regierung die
Maſchinengewehre ſo ſchnell wie möglich aus dem Streikgebiet
zurückzieht Gegenüber der ſchweren Lage in der ſich Deutſchland
zwiſchen den anderen Mächten befindet kann es ſich nicht den
Luxus eines ſolchen langen Kampfes leiſten Daraus erwächſt der
Reichsregierung die Pflicht mit allen ihr ger Verfügung ſtehen
den Mitteln für möglichſt ſchnelle Beendigung des
Streiks zu ſorgen Lebhafter Beifall links

Abg König Soz
Die Bergarbeiter wollen endlich Taten ſehen die ſchönen Worte

die wir eben gehört haben genügen nicht Sie wollen als gleichberech
tigt anerkannt werden Sie wollen nicht nur Zuſagen auf dem
Papier Wenn ſie kündigen werden ſie brutaliſiert und ge
knechtet darum ſchmeißen ſie die Brocken hin Man erfindet
Räubergeſchichten und dementiert im Ruhrgebiet morgen das was
heute hier behauptet wird Giesberts hat geredet wie ein Mi
niſter oder wie Graf Weſtarp Jetzt herrſcht im Ruhrgebiet der
reine Belagerungszuſtand und bloß wegen einer falſchen Stim
mungsmache Was man heute gegen uns ſchmiedet wird man in
Jahr und Tag bereuen Wir haben die Arbeiter zur Kultur er
zogen ſo daß heute keine Maſchinen mehr bei einem Streik zerſtört
werden Noch einer oder der andere Wahlkampf dann haben Sie
ausgeſpielt im Ruhrgebiet

Vizepräſident Paaſche Wir haben hier nicht über den Wahl
kampf zu ſprechen

Abg König Soz
Mein Freund Hue wird hier eher wieder einen als

Jhnen lieb iſt Nach dem Zeugnis der Tägl Runodſch wird
das Zentrum für den Dienſt den die chriſtlichen Gewerkſchaften
den Jnduſtrieherren leiſten hier im Reichstag die Ge
genrechnung präſentieren Dies ſei auch einer der dunklen
Punkte der Zukunft Hört Hört Der ſtreikende Bergmann
wird nur dann wieder anfangen zu arbeiten wenn er etwas
erreicht hat Beifall der Soz

Abg Becker Arnsberg Zentr
Nach dieſer Rede kann ich kurz ſein Sie war auf den Ton

geſtimmt Es iſt gegen die Chriſtlichen nichts vorgekommen
und wenn ekwas vorgekommen iſt ſo iſt es zu entſchuldigen
Sorgen Sie nur daß die vielen Ausſchreitungen nicht vor
kommen Dieſer Streik iſt und bleibt eine Unbeſonnenheit ohne
gleichen Wir tanzen nicht nach Jhrer Pfeife Wir tanzen nur
wenn wir wollen ob Sie böſe oder freundliche Geſichter machen

das iſt uns furchtbar gleichgültig Sie werfen uns vor daß
wir ein Arbeitswilligengeſetz wollenl Ja ſie liefern uns doch
alles Material dazul Man kann ja den Terrorismus gar nicht
völlig erfaſſen gerade den ſchlimmſten Terrorismus nicht den
ſtillen Terrorismus in den Werſtätten Denkann man mit tauſendundeinem Paragraphen nicht feſtlegen
S53 wird in der härteſten Weiſe gegen nichtſozialdemokratiſche
Arbeiter gegen Chriſtliche angewendet Behandeln Sie die nicht
ſozialdemokratiſchen Arbeiter endlich menſchlich Bejfall

Abg Sachſe Soz
Wir tun alles um Diſziplin zu halten Wir klären die

Leute auf wir rufen ihnen zu Meidet den Alkohol er iſt der
ſchlechteſte Ratg eber in aufgeregten Zeiten Der Zweck
der Zentrumsintervellation war nicht die Regierung anzutreiben
für Frieden zu ſorgen Nein die chriſtlichen Arbeiterſekretäre
wollten nur eine Verſammlung haben wo ſie ihren ſtreik
b r ech eriſchen Standpunkt vorbringen konnten Sehr
richtig bei den Soz Anderswo wagen ſie es nicht Wäre nicht
der chriſtliche Terrorismus geweſen faſt alle Chriſtlichen hätten
witgeſtreikt Das ſind die Jeſuitenſchüler Abg Schirmer

Zentr Das gibt s nicht Ach Herr Schirmer müſſen Sie
nicht nach der Pfeife des Oberjeſuiten tanzen Verlieren Sie
nicht Jhr Mandat wenn Sie nicht parieren

Auf unſere Forderungen geht man gar nicht weiter ein Wie
kann man da von einer goldenen Brücke ſprechen die man
uns gebaut hat Mit leeren Verſprechungen laſſen wir uns nicht
abſpeiſen wir verlangen Tarifverträge und protokollierte Zuſagen
Die chriſtlichen Arbeiterſekretäre ſollten nicht mit dem Feuer
ſbielen Wenn der Abg BeckerArnsberg ſein Wort halten würde

was ich ſehr bezwei le Präſident Dove Sie dürfen nicht
zweifeln daß ein Mitglied des ſein Wort hält Er kann
es gar nicht halten wenn er ſein Wort hält daß die Chriſt
lichen ſpäter wieder ſtreiken werden dann ſoll er ch in acht
nehmen daß ſeine Anhänger nicht ebenſo ſchwere Strafen erleiden
wie wir jetzt Von einer internationalen Solidarität beim jetzigen
Streik kann keine Rede ſein Der jetzige Streik wäre auch aus
zebrochen wenn in England kein Stretk exiſtierte ſo wahr ich hier
lehel Racheſtreik Ach die chriſtlichen Sekretare kennen das

Zechenautomehenvnau bei der Wahl in Bochum ſind ſie in den

parkamenlariſch zu den Wahllokalen gefahren und haben gegen den Arbeiter
vertreter gearbertet Nach der Köln Volksztg iſt es jetzt feſt
geſtellt daß es die beiden geſtern von dem Gendarmen erſchoſſenen
Arbeitswilligen waren die vorher die Schüſſe auf ihn abgegeben
atten Das ſind die Elemente die Jhnen folgen 300 000 Mann
haben Sie in 18 Jahren geſammelt unter dem Schutz der Behörden
und der Arbeitgeber und wir von den Chriſtlichen be
chmutzt von der Polizei bekämpft von den
rbeitgebern in den Kot getreten zwei Mil

lionen
Sie Herr Behrens regen ſich auf über meine Beſchimpfung

en Jhren Freund Koßmann Was ſind Sie denn für ein
uſterchriſt Herr Behrens Sie haben uns im November

Gaſſenjungen genannt von denen Sie nicht beleidigt wer
den können Koßmann hat es mir gar nicht übel genommen er
hat mich noch heute gefragt ob wir heute fertig werden Zu
ruf Wenn Sie ſolche Reden halten werden wir nicht fertigl
Den Hue hat Jhr Heckmann einen politiſchen Hampel
mann genannk Fch könnte ſtundenlang Schimpfregiſter hier
vorbringen die die Chriſten von der Berliner und von der Kölner
Richtung einander an den Kopf geworfen haben Staatsſekretär
Delbrück betritt den Saal Alſo Herr Staatsſekretär wir
ſind bereit die goldene Brücke zu betreten zu
der Sie Herr Heckſcher aufgefordert hat wenn ſie wirklich ge
ſchlagen wird Alſo ſorgen Sie daß die Leute Vernunft an
nehmen die Zechenbeſitzer Sie aber Herr Heckſcher Sie ſind
den HirſchDunckerſchen in den Rücken gefallen So ſpricht ein
Arbeiterfreund nicht nicht mitten im Kampfel

Abg Behreus Wirtſch Vgg
Das hat Herr Heckſcher nicht verdient er dem Sie eben noch

das Zeugnis ausgeſtellt haben daß er aufgefordert hat Jhnen
eine goldene Brücke zu bauen Daß Hue einmal Hampelmann ge
nannt wurde ach Gott Sehen Sie ſich doch Jhr Lexikon an
Sie zartbeſaiteten Herren Heiterkeit Der Oberbürgermeiſter
von Dortmund hat nach der Meldung der B Z am Mittag die
Mitteilung über ſein Vorgehen als leeren Unſinn bezeichnet
Die Automobile Ach Herr Sachſe Sie beſinnen ſich doch noch auf
die Kommunalwahlen wo Sie Arm in Arm mit den Zechen
beſitzern gegen uns die Wahlen machten Zweierlei Moral Herr
Sachſe Herr Legien rief mir vorhin zu mir ſei es egal von
wem ich bezahlt würde Man ſucht niemand hinter dem Strauch
wer nicht ſelber dahinter geſeſſen hat Jn den langen Debatten
Sehr richtig die wir von den Sozialdemokraten gehört haben

iſt kein einziger von Jhnen auf die eigentliche Streitfrage ein
gegangen ob der Streik in dieſem Augenblick berechtigt war

Die eindringliche Frage was Herr Sachſe in England ge
macht hat hat er nicht beantwortet Die Leipziger Volkszeitung
der Vorwärts haben Mitteilungen gemacht über geheime Ab
machungen wir haben bisher darüber noch nichts erfahren Zu
ruf von den Soz Seien Sie nicht ſo neugierigl Großes Ge
lächter und Aharufe Wir haben angeſichts Jhrer internationalen
Beziehungen und dieſer Vorgänge das Recht die Frage an Sie zu
ſtellen Beifall Die Möglichkeit die chriſtliche Arbeiterbewegung
zu hemmen haben Sie nicht mehr darauf können ſich die Herren
Sozialdemokraten verlaſſen Der Streik trägt den
Todeskeim in ſich Opfer wird er leider genug fordern
Aber nun richte ich den dringenden Wunſch an die Regierung er
füllen Sie die berechtigten Forderungen der chriſtlichen Berg
arbeiter ſelber als Muſterbetrieb und üben Sie den Einfluß auch
auf die privaten Bergbetriebe aus

Vizepräſident Dr Paaſche Es hat ſich niemand mehr zum
Wort gemeldet

Abg Becker Arnsberg Zentr
Herr Sachſe meinte in meine Hände möchte er als An

geklagter nicht fallen Jch kann ihm verſichern bei mir wird er
immer mildernde Umſtände haben Heiterkeit Der Abgeord
nete Scheidemann

Vizepräſident Dr Paaſche Der hat nichts Perſönliches gegen
Sie geſagt

Abg BeckerArnsberg
Gut dann werde ich es ihm in der Preſſe beſorgen Heiter

keit Ein Sozialdemokrat fragt Was Jn die Freſſe hauen
Damit iſt die heutige ſiebenſtündige Ausſprache und die Be

ſprechung der Interpellation erledigt Montag 2 Uhr Etat
des Reichsamts des Jnnern

Schluß 54 Uhr

AMb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

38 Sitzung Sonnabend 16 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſch v Trott zu Solz

Die Vorlagen betreffend die Aenderung des Amtsgerichts
bezirks Dirſchau und Preußiſch Stargard Mewe und Neuen
burg Dorum und Geeſtemünde Barten und Raſtenburg Deutſch
Krone und Jaſtrow werden in dritter Leſung angenommen
ebenſo die dende Vorlage für die Landgerichtsbezirke
Duisburg und Kleve

Der Entwurf über die Erweiterung des Stadtkreiſes
Lichtenberg lickte Antrag des Abg v Pappenheim
Konſ an die vperſtärkte Gemeindekommiſſion

Der Antrag des Abg Schifferer Natl und Genoſſen
auf

Förderung der Binnenſchiffahrt
wird auf Antrag des Abg Schifferer Natl ohne weitere Beſprechung der Budgetkommiſſion bern eſer v

Der Kultusetat
Zweiter Tag

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Bis zum April 1911 ſind an den höheren ſtaatlichen Schulendrei katholiſche Geiſtliche als Oberlehrer angeſtellt Derbez und

unter dieſen befand ſich einer der den Unterricht in der Geſchichte
in einer Sexta übernahm Heiterkeit im Zentrum Seitdem
ſind zehn katholiſche Geiſtliche als Oberlehrer angeſtellt worden
Von dieſen beſitzen zwei die Befähigung für Deutſch und vondieſen erteilt einer deutſchen Unterricht von der n bis
Untertertia vier beſitzen die Lehrbefähigung für Geſchichte und
einer von ihnen erteilt den Geſchichtsunterricht in einer Quarta
Auf die allgemeinen Ausführungsbeſtimmungen über Staat
Kirche und Schule gehe ich jetzt nicht ein Wenn auch die grund

e Anſchauungen weit auseinandergehen ſo ſind doch die
inge bei uns ſo geregelt daß von keiner Seite mit Recht all

S Beſchwerden erhoben werden können Staat und Kirche
emeinde und Elternhaus ſind berufen gemeinſam an der

heranwachſenden Jugend erzieheriſch zu wirken Die Rechte des
Staates und der Schule ſtehen z die Mitwirkung der Kirche iſt
durch die Verfaſſung geregelt Auch ich würde es bedauern wenn
die Entwicklung zur reinen Staatsſchule führen würde und wie
ich die Verſtaatlichung des Volksſchulweſens ablehne würde
auch in den Gemeinden auf ſtarken Widerſtand ſtoßen Es iſt
wieder die Trennung der geiſtlichen Angelegenheiten vom Unter
richtsminiſterium gefordert

Mein Standpunkt in dieſer Frage iſt bekannt Aus einer
Ueberlaſtung des Miniſters kann ein Grund für die Trennung

nicht e werden Jch arbeite vom Morgen bis zum Abend
Aber überlaſtet fühle ich mich nicht Heiterkeit Den Vorwurf
daß es dem Miniſterium an Jnitiative fehle weiſe ich zurück
Iſt nicht das Schulunterhaltungsgeſetz das Lehrerbeſoldungsgeſetz
und die Schulreform in den letzten J 7 aus der Jnitiative des

Kultus miniſteriums hervorgegangen Vielleicht würden es ja

andere noch viel beſſer machen als wir Heiterkeit Die
Jmmediatkommiſſion hat in bezug auf die Regelung der Schul
verwaltung Beſchlüſſe gefaßt die wir jetzt prüfen bei kommt
es weſentlich darauf an eine Kreisſchulbehörde zu bilden das
Schulaufſichtsweſen zu regeln und die fehlende Rechtskontrolle
auf verſchiedenen Gebieten der Unterrichtsverwaltung z ſchaffen
Der Vorwurf daß ich die ſtaatsbürgerlichen Rechte der Lehrer
verkümmern wolle iſt unbegründet Auch bin ich völlig ein
verſtanden wenn man verlangt daß ich die Lehrer gegen un
gerechte Angriffe ſchützen ſolle Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ein
Lehrer nicht Sozialdemokrat ſein darf Lebhafte Zuſtimmung
rechts und im Zentrum

Der Mann der ſich innerlich zur Sozialdemokratie bekennt
und Lehrer bleibt iſt gezwungen zu heucheln Als ehrlicher Mann
wird er daraus die Konſequenzen ziehen Beifall rechts und im
Zentrum Bekennt er ſich auch äußerlich zur Sozialdemokratie
muß er ausſcheiden Das iſt auch die Auffaſſung der Lehrer
ſchaft und es wird der Sozialdemokratie nicht gelingen in unſerer
Lehrerſchaft Boden zu finden Abg Hoffmann Soz Kön
nen Sie in die Herzen der Lehrer ſehen Wir ſind gewiß in
einer ernſten Zeit und es läßt ſich nicht leugnen daß auch in den
Kreiſen der Lehrerſchaft gewiſſe Erſcheinungen auftreten Auf der
anderen Seite haben wir herzerquickende Erſcheinungen Dazu
rechne ich auch die Bereitwilligkeit der Lehrerſchaft ſich an der
Jugendpflege zu beteiligen Das danke ich der Lehrerſchaft
und mein Vertrauen zu ihr iſt dadurch nur geſtärkt wor
den Niemand wird an der Zukunft unſeres Volkes zweifeln An
dieſer Zukunft zu arbeiten iſt vor allem berufen die Unterrichts
verwaltung und die Lehrerſchaft Beide werden alle ihre Kräfte
Herz und Verſtand einſetzen um unſere Jugend zu einer gottes
fürchtigen vaterlands und königstreuen Jugend und zu einem
getreuen Geſchlechte heranzuziehen Lebhafter Beifall rechts und
im Zentrum

Abg Stychel Pole
bemängelt daß gewiſſe Blätter in polniſcher Sprache auf Bahn
höfen verkauft werden dürfen weil es proteſtantiſche Propaganda
zeitſchriften ſind Andere Blätter in polniſcher Sprache werden
verboten Auch bei der Jugendpflege gehe man ungerecht gegen
polniſche Vereine vor Man erkläre Vereine von Polen immer
als politiſche Vereine Dadurch werden die Jugendlichen aus
geſchloſſen und treiben ſich nun auf der Straße umher Die
Polen ſehnen ſich nach dem Frieden Aber von der anderen Seite
ertöne es immer wieder Nur keine Friedensvolitikl Wir wer
den uns aber nicht beugen und uns von unſeren Rechten nichts
nehmen laſſen

Abg Borchardt Soz
Die Aufwendungen des Staates für die Volksſchüler ſtehen

in ſchreiendem Mißverhältnis zu den Aufwendungen für die
höheren Schüler und Studenten Der Staat leiſtet für jeden
ſtädtiſchen Volksſchüler einen Zuſchuß von 7 Mk pro Jahr für
jeden Studenten von 700 Mk Hört Hört bei den Soz Aus
der Kriegervereinsrede des Miniſters ging hervor daß ein Lehrer
nicht Sozialdemokrat ſein dürfe Die Schule iſt ihnen weiter
nichts als eine Waffe im politiſchen Kampf Aehnliches gilt für
den Kampf gegen die Schundliteratur Man überſieht dabei die
Schundliteratur in den Schulleſebüchern Jn einem Schul
leſebuch iſt Friedrich des Großen perſönliches Vorgehen in der
Schlacht bei Kollin in einer Weiſe beſchrieben daß der König ein
Trottel geweſen wäre wenn er ſo gehandelt hätte Er iſt es ja
nicht geweſen er war wirklich ein ganz tüchtiger Kerl trotz
Jhrer Lobeserhebungen

Präſ Frhr v Erffa
Jch erſuche Sie nicht in einer ſolchen Weiſe von dem

König zu ſprechen deſſen Andenken man ſoeben gefeiert hat
Abg Borchardt Soz

Jch habe ja gar nicht herabſetzend von Friedrich II geſprochen

Präſ Frhr v Erffa
Es konnte ironiſch verſtanden werden

Abg Borchardt
Dagegen muß ich mich ſehr vertoahren Uebrigens wäre es

ganz meine Sache wie ich einen König beurteile
Präſident Jch rufe Sie zur Ordnung

Abg Winckler Konſ
dankt dem Miniſter daß er für das Verhältnis zwiſchen Lehrer
ſchaft und Sozialbemokrarie ſo entſchiedene Worte gefunden habe
Mit dem Miniſter ſehe er in Staat Kirche Gemeinde und Eltern
haus die vier Faktoren der Jugenderziehung Die reine Staats
ſchule ſei abzulehnen ebenſo die Teilung des Miniſteriums Jm
Kampf gegen das Polentum hoffe er daß der jetzige Oberpräſidentvon Poſen Schwartzkopff dort dieſelbe Geſchicklichkeit zeigen werde

wie als Miniſterialdirektor und Unterſtaatsſekretär Beifall
rechts Eine Regelung bedarf die Stellung ſolcher Geiſtlichen
die in den Staatsdienſt als Konſiſtorialräte uſw eintreten Sie
ſind hinſichtlich ihrer Penſionierung oft ſchlechter geſtellt als ſolche
die im Kirchendienſt verbleiben

Unterſtaatsſekretär v Chappuis
Eine Anrechnung des Dienſtalters der Geiſtlichen tritt bei

der Uebernahme in den Staatsdienſt nach Möglichkeit ein Wir
verſtändigen uns von Fall zu Fall Jmmerhin muß man an
erkennen daß gewiſſe Ungerechtigkeiten vorkommen können Es
ſchweben Verhandlungen um dieſe zu beſeitigen

Abg Dr Friedberg Natl
Die Herren der Rechten werden in die Abſichten des Herrn

Schwartzkopff 3 eingeweiht ſein daß ihre Erklärungen autori
tativen Wert haben Heiterkeit links Wird alſo eine Aende
rung der Polenpolitik nicht beabſichtigt ſo begrüßen wir das
Der Miniſter will ſich in den Streit zwiſchen Abg Dittrich und
Herrn v Campe nicht einmiſchen Aber mein Freund von Campe
betonte ja nur die Wahrung der Staatsgewalt gegenüber den
Anſprüchen der katholiſchen Kirche und dieſe Aeußerungen hätte
ſich der Miniſter zu eigen machen ſollen Zuſtimmung links
Jn der Frage der Kreisſchulbehörde ſtehen wir nicht ganz ohne
Bedenken dem gegenüber was an Stelle der bisherigen Organi
ſation treten ſoll Vermutlich wird dann dem Landrat die ent
ſcheidende Stimme zufallen und der Schulmann kommt zu kurz
Wenigſtens auf die inneren Schulangelegenheiten darf der Land
rat keine Einwirkung haben Wird die Befugnis der Kreis
ſchulinſpektion neu umgrenzt ſo ſollte die Ortsſchulinſpektion
überflüſſig werden

An unſerer Forderung auf Abtrennung der Unter
richtsan gelegenheiten vom Kultusminiſterium halten
wir feſt Was der Miniſter heute über die Heranziehung der
Geiſtlichen die den Moderniſteneid geleiſtet haben ausgeführt
hat war für uns keine rechte Beruhigung daß die im Vorjahre
vom Miniſterpräſidenten gezogenen Grenzen auch eingehalten
werden Mit Freude begrüßen wir die Stellungnahme des
Miniſters zur Lehrerſchaft Aber für die Lehrer die

hervorgetreten ſind hat es der Miniſter an dem unbe
ingten Schutze in einzelnen Fällen fehlen laſſen So wird vom

Kreisſekretär zu Kalau ein Lehrer durch eine Verfügung zu
einer Aeußerung binnen 5 Tagen aufgefordert weshalb er ſich
nicht an der Stichwahl beteiligt habe Ein derartiger Druck auf
die Lehrer ſollte künftig nicht mehr ausgeübt werden Bezeich
nend iſt auch daß
für unſere Partei betätigt hatte nahegelegt wurde den Vorſitz
im nationalliberalen Verein niederzulegen Man warf ihm ſo
r vor daß er in gegneriſchen Verſammlungen aufgetreten ſei

n meiner früheren Heimat gibt es zum Beiſpiel einen Ober
lehrer und Profeſſor der agitiert ſehr lebhaft und ich mache ihm
keinen Vorwurf daraus Beamte die anderen Parteien zu
gebören werden in dieſer Weiſe nicht behandelt Jch bitte den

einem Seminardirektor in Ragnit der ſich



ugung betätigen nicht beeinträchtigen zu laſſen
inks

Miniſter v Trott zu Solz
FIcch habe ſchon früher ausgeführt daß es den Beamken und

auch den Lehrern unbenommen ſei ſich einer politiſchen Partei
anzuſchließen und ſich politiſch zu betätigen Aber den Beamten
ſind dabei engere Grenzen gezogen als den nichtbeamteten Staatsbürgern Sie haben gewiſſe Rückſichten zu nehmen und
ſich mit Rückſicht auf ihr Amt einer gewiſſen Zurückhaltung zu
befleißigen Dafür beſtimmte Normen feſtzulegen iſt unmöglich
Die Beurteilung hängt von dem ſpeziellen Fall ab von dem
Amt das der Beamte bekleidet von der Umgebung in der erz und den Verhältniſſen bie dort vorliegen Es iſt ein

nterſchied ob ein Beamter in Berlin in Köln oder in Halle
oder ob er Seminardirektor oder fonſtiger Beamter in einer
kleinen Kreisſtadt iſt denn dort liegen die Verhältniſſe anders
als in einer Großſtadt und ein Beamter hat dort andere Rück
ſichten zu nehmen Der Fall auf den Dr Friedberg zurück
gekommen iſt iſt bereits in der Kommiſſion beſprochen worden
Der Seminardirektor in Ragnit hat ſich an die
Spitze der nationalliberalen Organiſation ſeines Kreiſes geſtellt
Dagegen iſt gewiß nichts einzuwenden aber es iſt auch nicht zu
bezweifeln wenn ein Beamter ſich in eine ſolch hervorragende
Stellung in der politiſchen Organiſation ſeiner Partei begibt
daß es ihm dann um ſo ſchwerer ſein tvird die Zurückhaltung
u üben die er als Beamter üben muß Es wird ihm um ſo
werer dann wenn es ſich wie im Ragniter Fall um die Zeit

eines ſchweren Wahlkampfes handelt Das hat ſich
in dieſem Falle beſtätigt Jch will nicht in Abrede ſtellen daß
der Seminardirektor ſelbſt den beſten Willen gehabt hat die
Grenzen innezuhalten die ihm durch ſein Amt gezogen waren
Aber die Verhältniſſe ſind oft ſtärker als ein Wille

Der Seminardirektor iſt der Mittelpunkt des ge
ſamten politiſchen Streits geworden Man hat ihn
in der Preſſe heftig angegriffen Unruhe bei den Natl Das
iſt durchaus nicht erwünſcht das werden mir auch die Herren von
der nationalliberalen Partei zugeben daß gerade ein Beamter
in beſonders pronongierter Stellung im Mittelpunkt des poli
tiſchen Wahlkampfes ſteht Das hat auch das Provinzialſchul
kollegium veranlaßt den Beamten zu warnen und ihm vor
uſtellen welche Schwierigkeiten für ſein Amt damit verbundenlen zumal gerade die Seminarverwaltung für den Direktor
n jener Zeit ſehr viel zu tun hatte da ſich Vakanzen im
Seminar befanden Das iſt das Ausſchlaggebende
geweſen Der Direktor hat den Rat durchaus ſo angenommen
wie er gemeint war und der Provingialſchulrat der ſich mit
ihm unterhalten hatte n mit der Empfindung fort daß der
Seminardirektor ſich in Zukunft Zurückhaltung auferlegen werde
Er iſt indeſſen bei ſeiner Tätigkeit geblieben Das war vielleicht

Beifall riondg erale Parke
des Beamten wurde nicht ſtärker

hat weiter politiſche Verſammlungen ge
leitet und als dann zur Kenntnis des Vorſitzenden des Pro
vingzialſchulkollegiuums kam daß der Seminardirektor auch in
gegneriſche Verſammlungen gegangen ſei und dort
recht temperamentvolle Angriffe gegen ſeine poli
tiſchen Gegner erhoben hatte daß er in einer dieſer Verſamm
lungen den Vorwurf gegen einen ſeiner Gegner erhoben hatte
und das iſt das Entſcheidende daß er ſich eines groben Ver
trauensbruches ſchuldig gemacht hätte da iſt das Provinzialſchul
kollegium von neuem an den Direktor herangetreten und hat

erwünſcht Die Zurückhaltung
als ſie vorher war er

durchaus Abg Dr Kaufmann Zenkr y
Der Modernismus richtet ſich nicht nur gegen den Katholi

zismus ſondern gegen jede poſitive Religion alſo auchdie evangeliſche Landeskirche Man ſollte es daher auch ren feſter

Seite dem Heiligen Vater Dank wiſſen daß er die Gefahr des
Modernismus bekämpft Wir halten die geiſtliche Schulaufſicht
in der Stadt für noch notwendiger als auf dem Lande Der
Streit ſollte ſich überhaupt nicht darum drehen wie die ver
ſchiedenen Konfeſſionen zu einander ſtehen ſondern wie ge
meinſam der Kampf gegen Unglaube und Um
ſt u r S führen iſt Wohin ſoll es führen wenn hier der Abg

ihn nochmals auf ſeine Pflicht zur Zurückhaltung hingewiefen
Als dann der Direktor betonte daß er durch ſein Amt als

Vorſitzender der nationalliberalen Partei im Kreiſe Ragnit ge
zwungen ſei ſich politiſch ſtärker zu betätigen als ein anderer daß
er durch Annahme ſeines Amtes nieſe Verpflichtung ſeiner Partei
gegenüber eingegangen ſei da iſt ihm geſagt worden ob er nicht
dann bereit ſei ſein Amt als Vorſitzender niederzulegen Dazu
hat er ſich bereit erklärt unter der Bedingung daß er ſeiner Partei
ſagen dürfe er lege ſein Amt nieder weil ihm das von ſeiner vor
geſetzten Behörde nahegelegt r Das wurde ihm geſtattet und
darauf hat er den Vorſitz niedergelegt iſt aber im Vorſtande
geblieben und daraus kann ihm auch kein Vorwurf ge
macht werden Es iſt in keiner Weiſe gegen ihn eingeſchritten
worden keine Diſziplinarmaßnahme iſt getrof
fen worden Lachen bei den Natl Natürlich war auch
kein Grund vorhanden ich möchte nicht mißverſtanden werden
Jch kann nicht finden daß dieſem Beamten gegenüber von
ſeiner vorgeſetzten Behörde unrecht geſchehen ſei

Die Annahme Dr Friedbergs daß ein derartiges Verhalten
der vorgeſetzten Behörde gegenüber einem nachgeordneten Be
amten nur dann eintrete wenn es ſich um einen national

liberalen Beamten handele brauche ich dieſe Annahme wirk
lich zurückzuweiſen Daran glauben wohl die Herren von der
nationalliberalen Partei ſelbſt nicht Zuſtimmung rechts leb
hafter Widerſpruch bei den Natl Von anderer Seite iſt mir
wiederholt geſagt worden ein Beamter braucht nur national
liberal zu ſein dann geſchieht ihm ganz gewiß nichts Wieder
holte ſtürmiſche Zuſtimmung rechts und im Zentr Das mag
von dieſer anderen Seite richtig ſein aber was von Unge
rechtigkeit egen nationalliberale Beamte
geſagt wird iſt ebenſo falſch Sie können ſich darauf verlaſſen
daß durchaus gerecht und gleichmäßig verfahren wird Jedenfalls
kann ich von meiner Perſon ſagen daß ich einen liberalen
Beamten gewiß nicht ſchlechter behandele als
einen konſervativen VBeifall rechts

Abg Hofer Konſ
Wer den Wahlkampf mitgemacht hat weiß mit welcher maß

loſen Hetze der nationalliberale Seminardirektor Dr Küpper vor
gegangen iſt Hört Hört rechts

Hauſes auftritt und nach Staatshilfe ſchreit
die Wahrung der Rechte von Katholiken handelt
Zentrum

niſtergehalt wird brwil

von Campe bei jeder Gelegenheit als Großinquifitor des
ſowie es ſich um

Beifall im
Abg Dr Schepp Vp

Die Trennung von Kultus und Unterricht im Miniſterium
hätte es vielleicht doch ſchon ermöglicht ſolche wichtigen Anträge zu
Geſetzen werden zu laſſen i
handen iſt das ſind die
des paſſiven Wahlrechts für die Lehrer die Regelung des Diſgi

e der Lehrer In bezug auf die Stellung der Lehrer
af

daß ſi
Miniſters ausgeſprochen haben Wir freuen uns daß die Frei
konſervativen die weitere Ausdehnung

Kreisſchulaufſicht
nimmt ihren Siegeszug und wird einſt über hre rechts
Köpfe einfach hinweggehen Trennung von
Abg Kopſch nicht verlangt nur den Uebergriffen der Kirche ſoll
vorgebeugt werden Einen Fortſchritt im Schulweſen
erkennen wir an Aber er muß beſchleunigt werden VBei

fall links Aue

z für die eine Mehrheit im Hauſe vor
Regelung der Schulvpflicht die Gewährung

ur Sozialdemokratie kann es keinem Zweifel unterliegen
die großen Vertretungen der Lehrerſchaft im Sinne des

der fachmänniſchenlebhaft befürworten Dieſe Frage

Kirche und Staat hat

Abg KloppenborgSkrumſager Däney
Der Kultusminiſter hat den Paſtoren und Geiſtlichen die

Beteiligung an Verſammlungen und Vereinen verboten in denen
die Dänen in der Mehrzahl ſind Wir nennen das Maul
korberlaß
haben Wir Dänen in Nordſchleswig werden ſchlechter behandelt
als der Landſtreicher der doch mit kirchlichen Ehren beſtattet
werden kann Der Religionsunterricht muß in der Muerteilt werden h ß tterſprache

Wie ſoll man da Vertrauen zu dem Paſtor

Der Titel Miigt ebenſo weitere Titel
Montag 11 Uhr Jnterpellationen zum Vergarbeiterſtreik
Schluß 48 Uhr

Ein Schlußantrag wird rm

D Jr Wermuths Abſchird
Der neue Schagzſekretär

Die amtliche Mitteilung von dem Wechſel an der Spitze
des Reichsſchatzamts iſt Sonnabend nachmittag in folgender
Faſſung ausgegeben worden

Nachdem am Donnerstag die Beſprechung des Reichs
kanzlers mit den einzelſtaatlichen Miniſtern ſtattgefunden
hatte reichte der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Wer

muth am Freitag morgen ſein Entlaſſungsgeſuch ein Dieſes
iſt von Seiner Majeſtät dem Kaiſer genehmigt und der
Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt Kühn zum Nach
folger Wermuths ernannt worden
Wermuth fällt als ein Opfer des ſchwarzblauen Blocks

Dieſe Auffaſſung vertritt ſehr richtig die Voſſ Ztg indem
ſie ſchreibt

Jn gottgewollter Abhängigkeit hat ſich Herr v Beth
mann Hollweg löblich unterworfen Der ſchwarz blaue Block
triumphiert auf der ganzen Linie

Am 16 Februar klang es ungemein tapfer als der
leitende Staatsmann die Aeußerung des Zentrumsmannes

Speck die Wiedereinbringung der Erbanfallſteuer wäre eine
Brüskierung der früheren Mehrheit zurückwies

Das iſt ein ſtarkes Wort hinter dem ſich Machtanſprüche
verbergen die ich nicht anerkennen kann Lebhaftes Bravo
ſinks Die verbündeten Regierungen bringen ihre Vor
lagen nach ſachlichen Geſichtspunkten ein Bravo bei den
Rationalliberalen Da ſollte von Brüskierung nicht ge
prochen werden

Drei Tage darauf klang es ſchon anders Wozu über die
Erbſchafsſteuer pro futuro ſprechen im Zuſammenhang mit
den Wehrvorlagen die von den verbündeten Regierungen
noch gar nicht eingebracht ſind IJch meine man ſollte die
ſen Zeitpunkt der Einbringung der Vorlagen doch zunächſt
einmal abwarten

Und am 14 März war alles fertig Man bringt die
Erbanfallſteuer nicht ein man gibt Herrn Speck keinen Anlaß
über Brüskierung zu klagen man verfeindet ſich um keinen
a mit den guten Freunden von der Rechten und vom

entrum Zwar daß im Reichstag eine Mehrheit für dieſe
teuer vorhanden iſt kann auch der Regierung nicht ent

r ſein Aber ſie will keine Mittel die nicht der ſchwarz
laue Block bewilligt Oder wie die Nordd Allg Ztg

ſo ſchön und rührend ſagt ihre Aufgabe war es nicht alte
Spaltungen aufs neue aufzureißen

Alſo keine Erbanfallſteuer Der Starke iſt mutig einen
r zurückgewichen Welchen Eindruck dieſe Schwächlichkeit
auf weiteſte Kreiſe des Volkes machen muß hat ſich der
Reichskanzler ſchwerlich verhehlt Aber er glaubt wie immer
nicht anders zu können Die bürgerliche Linke wird darüber
ihre eigene Meinung haben Wie er ſich mit jenen Kreiſen
die für die gewaltigſte Steigerung der Rüſtung zu Waſſer
und zu Lande und demgemäß für die Bereitſtellung außer
ordentlich großer Geldmittel eintraten abfinden wird kann
man abwarten Es wird da an einem Gefühl der Ent
täuſchung nicht fehlen

Denn bisher war von 170 oder 180 Millionen oder noch
höheren Mehrausgaben die Rede und wieviel Mehrein
nahmen ſollen geſchaffen werden 40 Millionen oder etwas
darüber Nichts als die Beſeitigung der Branntweinliebes
gabe ſoll die Finanzen aufbeſſern ieviel über dieſen Be
trag hinaus den Wehrvorlagen dienen ſoll ebenſoviel wird
der Schuldentilgung oder den Kulturaufgaben entzogen
Dieſe Politik ſteht in ſchroffem Widerſpuch mit der halbamt
lichen Verſicherung an den gegenwärtig herrſchenden Grund
9 en der Finanzgebarung werde feſtgehalten Jm Gegen
teil ſie werden c verlaſſen Es geſchieht alles was
der Schatzſekretär Wermuth als unzuläſſig bekämpft hat

Das offigisſe Bulletin war nichts als Sand in die
Augen derer die nicht alle werden

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes hatte dreierlei
vorbereitet 1 die Erbanfallſteuer als die notwendigſte und

teſte aller Steuern 2 den Wegfall der Branntwein
iebesgabe 3 für den Fall weiteren Bedarfs das Petroleum

monopol Aber vor allem verlangte er für alle neuen Aus
gaben neue Einnahmen Am Donnerstag hat man ihm das

Heft aus der Hand geſchlagen Alſo iſt er da er kein Streber
oder Kleber iſt gegangen Er beugt ſein Haupt nicht unter
das kaudiniſche Joch

Wermuth war wie ihm der freikonſervative Abgeordnete
v Gamp bezeugt hat der tüchtigſte Reichsſchatzſekretär den
es gegeben hat Von außerordentlicher Energie von ganz
ungewöhnlichem Wiſſen und einer nie ermattenden Arbeits
kraft ſtellte er die höchſten Anforderungen an ſich aber hohe
auch an ſeine Mitarbeiter Er ſcheint unter ihnen manchen
Gegner gehabt zu haben wie ſich aus der offenbar ſehr engen
Verbindung zwiſchen dem Zentrum und Angehörigen des
Reichsſchatzamts ergibt Er iſt ein ganzer Mann und hat als
ſolcher die Würde und Bürde des Amtes abgeſchüttelt mit
derſelben Entſchloſſenheit wie die Staatsſekretäre Dernburg
und v Lindequiſt

Der neue Sehbatzsekretär Kühn
ſteht ſeit 1874 im Staatsdienſt und iſt ſeit 1892 im Reichs
ſchatzamt tätig Er war urſprünglich Juriſt und im Jahre
1883 als Amtsrichter behufs Uebertritts in die Verwaltung
der indirekten Steuern aus dem Juſtizdienſt ausgeſchieden
Er wurde dann Juſtitiar bei der Provinzialſteuerdirektion
in Stettin und rückte 1886 zum Oberzollinſpektor und Re
gierungsrat in Thorn auf Drei Jahre ſpäter wurde er Re
gierungsrat bei der Provinzialſteuerdirektion in Berlin und
kam 1892 als vortragender Rat und Geheimer Regierungs
rat in das Reichsſchatzamt 1896 rückte er zum Geheimen
Oberregierungsrat und im Mai 1905 zum Direktor im Reichs
ſchatzamt auf Anläßlich der Verabſchiedung der Finanz
reform bei deren Beratungen er die Regierung im Plenum
und in den Kommiſſionen mehrfach vertreten hat wurden
ihm die Brillanten zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe
verliehen Jm Januar 1910 wurde er als Nachfolger Tweles
zum Unterſtaatsſekretär ernannt und hat bei den beiden
letzten Finanzreformen die Arbeiten mit großer Sachkunde
geleitet
bringt über Wermuths Rücktritt nur folgende Auslaſſung

Der Staatsſekretär Wermuth iſt von ſeinem Amte zu
rückgetreten der bisherige Unterſtaatsſekretär des Reichs
ſchatzamts Kühn iſt an ſeine Stelle berufen worden Herrn
Wermuths Rücktrittsentſchluß wird in den weiteſten Kreiſen
aufrichtig bedauert werden Die Darlegungen mit
denen er die unter ſeiner Leitung aufgeſtellten Reichsetats
einbrachte waren jedesmal ein Muſter von Klarheit und
Sachkenntnis Wenn unſere Finanzen heute ſich in einem
Zuſtande der Geſundung befinden wie es vor zwei Jahren
noch kaum erhofft wurde ſo iſt dies nicht zum kleinſten Teil
das perſönliche Verdienſt des ſcheidenden Staatsſekretärs
Herr Wermuth iſt von Beginn ſeiner Amtsführung mit
Energie dafür eingetreten daß keine neue Ausgabe ohne
hinreichende Deckung bleiben darf Dieſes Prinzip iſt auch
in den Beſprechungen des Reichskanzlers mit den einzel
ſtaatlichen Miniſtern über Wehrvorlagen und Deckungsfrage
voll anerkannt worden und wird auch gegenüber den neuen
Wehrkoſten zur Anwendung kommen Um ſo mehr bedauern

wir Herr Wermuth ſich entſchloſſen hat um ſeine Ent
laſſung zu bitten

Die Ernennung Kühns wird dann in folgender Form
angekündigt

Seine Majeſtät der Kaiſer haben Allergnädigſt geruht
dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Wermuth die nach
geſuchte Dienſtentlaſſung zu erteilen den Unterſtaatsſekretär
im Reichsſchatzamt Kühn unter Verleihung des Charakters als
Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Ex
zellenz zum Staatsſekretär des Reichsſchatzamts zu ernennen
und mit der Stellvertretung des Reichskanzlers im Geſchäfts
kreiſe des Reichsſchatzamts nach Maßgabe des Geſetzes vom
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Jm Anſchluß an die Kunde von Wermuths Rücktritt
bringt der Lok Anz folgende Ausführungen über

die Deckung der Clehrvorlage
Einen völlig unerwarteten Ausweg aus den Schwierig

keiten der Deckungsfrage haben die Verbündeten Regierungen
nach langem Suchen und Verhandeln endlich gefunden Zwei
Auffaſſungen ſtanden ſich ſeitdem der Reichsta re
etreten war und die Anſchauungen der Parteien dort er
ennbar zur Geltung kamen von vornherein gegenüber Das

Zentrum und mit ihm im großen und ganzen auch die

m2
Konſervativen waren der Meinung daß die überaus
günſtige Entwickelung der Reichsfinanzen einen ſo großen
Ueberſchußin Ausſicht ſtellten man berechnete ihn
zuletzt auf rund 220 Millionen Mark daß die Koſten der
Wehrvorlagen mit ihm unſchwer gedeckt werden könnten Es
bedürfe alſo gar keiner neuen Steuern und da das deutſche
Volk von dieſer Sorte in den letzten Jahren nachgerade genu
und übergenug zu ſchmecken bekommen habe ſolle man R
ſein auch gegenüber den neuen u für die Siche
rung des Reiches mit den vorhandenen Mitteln auskommen
zu können Anders der Schatzſekretär Wermuth
Auf die günſtigen Ergebniſſe eines Finanzjahres dürfe man
neue dauernde Ausgaben nicht fundieren Die Ueberſchüſſe
würden wieder einmal zurückgehen oder ganz verſchwinden
während der Mehrbedarf die entgegengeſetzte Tendenz zu
zeigen pflege Außerdem dürfe die wirkſame Schulden
tilgung wie Reichstag und Bundesrat ſie einmütig beſchloſſen
haben unter keinen de eine Unterbrechung erleiden
wenn nicht der vielverſprechende Erfolg der Finanzreform
wieder in Frage geſtellt werden ſolle

T

Wekterkarte des öffentlichen Welterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Sonnabend 16 März
8 Uhr morgens

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa
Niedriger Druck iſt von der Nordſee her keilförmig in

den Hochdruckrücken eingedrungen und bringt trübes feuchtes
Wetter an der frieſiſchen Küſte ein Teiltief Da von Weſten
her weitere Depreſſionen folgen iſt weiterhin auf wechſel
haftes ſeuchtes mildes Wetter zu rechnen

Witterungsausſicht für den I7 März
Mäßiger weſtlicher Wind trübe wenig aufklarend zeit

weiſe Regen etwas kühler

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

17 März Meiſt bedeckt windig kalt Niederſchläge
15 März Bewölkt vielfach bedeckt rauh windig
19 März Meiſt bedeckt rauhe Luft 2
20 März Wenig verändert trübe kalter Wind

Veränderliches Wetter
Witterungsbericht vom Brocken Freitag den 15 März 1912

Originalbericht Nachdruck verboten
Jm allgemeinen kann man mit den Witterungsverhältniſſen

des März bis heute zufrieden ſein Die Bewölkung war ziemlich
bedeutend dementſprechend war die Sonnenſcheindauer ſehr gering
Nur an fünf Tagen hatten wir im März eine leichte Schneedecke
gewiß für den Vater Brocken eine große Seltenheit in früheren
Jahren hatten wir um dieſe Zeit noch eine Schneedecke von 60 bis
80 Zentimeter Höhe Die höchſte Temperatur erreichte 0 Grad
Wärme dagegen die niedrigſte 0 Grad C Eistage Maxi
mum unter Nullpunkt hatten wir bis jetzt nur drei dagegen Froſt
tage Minimum unter Nullpunkt 12 Tage Am Mittwoch hielt
der leichte Nebel tagsüber an die Temperatur begann langſam
zu ſteigen d h von 0 Grad bis auf 0 Grad auch
der Südweſtwind nahm an Jntenſität zu und fegte 9 Uhr abends
mit 13 Mtr Geſchwindigkeit über die Kuppe Jn der Nacht zum
Donnerstag ging das Minimum Thermometer nur bis auf 0 Gr
Kälte hinab und geſtern früh hatten wir eine prachtvolle Rauh
reiflandſchaft Mittags ſtieg die Temperatur bis auf 0 Grad
Wärme und erſt gegen 6 Uhr abends verſchwand der Rebel und
der geſamte Oberharz wurde ſichthar Heute früh hatten wir
Nebel bei 0 Grad Wärme ſchwachen Südoſtwind Stärke
aber ſeit 10 Uhr vorm herrſcht klares heiteres Wetter mit
Fernſicht

Nach der Wetterlage zu urteilen haben wir trübes wolkiges
tagsüber etwas wärmeres nachts kälteres Wetter bei veränder
ichen Winden keine oder nur geringe Niederſchläge zu erwarten

Am 21 d Mts zur Zeit der Tag und Nachtgleiche paſſtert das
Tagesgeſtirn bei ſeinem Eintritt in das Zeichen des Widders
den Aequator und geht dann um 6 r früh genau im Oſten auf
und um 6 Uhr nachmittags im Weſten unter ſo daß der Bogen
den es an dieſem beſchreibt einen Halbkreis darſtellt Von
dieſem Zeitpunkte an beginnt b uns im aſtronomiſchen Sinne
der Frühling

S e

a e



Faul Scnausell 6 Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen ILandesbank

Halle aſS Bitterfeld Delitzschu Pilenburg
G H Fischer Bankgeschäft

Königstrasse 2 Fernsprecher 893
An u Verkauf von Wertpapieren

goheck Deposit Konto Korrent u Weobselverkehr
e Finiösung von Konpons ete

Gesellschaftsreisen
im März und April vsch
Bosnien Herzogewlna

ltallen und Sizillen
Tunis und Algler
Mittelmeerreisen 2412O sterreisen nach Rom and Paris

Karl Riesols Reisoburoeau 7375
Berlin N W 7 Unter d Linden 56Programmne Kkostenfrei 1 Aus w unseh 2

Dalmatien Montenegro

dkSfthncſomsöſth IoVd fſest
Thalia Vorgnügungs Reisen

V P Gsterreise nach Nordafrika und Sizilien

Vom 3 bis 17 April Triest Korfu Aalta Tunis Philippevilletar Constantino Palermo Messina Cattaro u Triest FPahrpreis
mit Verpflegung von ea Mk 316 an

VI Nach Spanien u d Kana
Vom 20 April bis Srischen Inseln 19 Mai riett Kor

tu Palermo Algier Malaga Cadix Madoira 2
Teneriffa Tanger Gibraltar Moalorea Baree
lona Genua PFabhrpreis mit Verpflegung
von ca Mk 600 an
Vii Nach dem Norden Dritte

24 MaiFlottenvereins Reise v h
Genua Ajaceio Palermo Tunis Phihppeville Algier Malaga Gibraſtar Tanger Ca

dix Lissabon Bayonne für Biarritz Rydeaut Wight Ostende Amsterdam Hamvurg
Fabrpr samt Verpti von ca Al 650 an

V Erste NordlandreiseVom 28 t bis 12 Juli Hamburg Odda
Loen Merok Naes Drontheim Moide
Aalasund Balholmen Gudvangen Bergev
Hamburg Fahrpr samt Verpflegung von

ea M 325 an SLandausfüge dureh Thos Cook Son Wien S
Expressverrenr Triest iexnudrien m d veuen 8000
Tonnen Luxusdampfern Wien u Helouan Jeden Sonntag abTriest 72 Stunden Seetahrt bis Alexapdrien Eillinie Triest S
Shanghal monatheh am 4 ab Triest Fahrtdauer bloss 34 Tage
Vorzügl Passagierdampfer
Prospekte u Cusküntte in Halle a S bei C R W Kahlmann
Merseburgerstr 14 Fernrut 5326 bei der Generaſagentur des

Lovd m S 422 h nMühlhanſen in Thüringen

Ehemal Reichsſtadt m üb 35000 Einwohn in landſchaftlreizvoll Lage am Fuße d Hainichwaldes elektr Bahn bis in
den Wald Bequeme Verbindung nach dem Werratale u den
ſchönſt Punkten des Thüringer Waldes Gymnaſium Ober
realſchule Höh Mädchenſchule Kgl Lehrerſeminar m Präpa
randenanſtalt Kleine Klafſen billige Penſion f Schüler u
Schülerinnen bill Wohnung u Lebensverhältniſſe Auskunft
durch den Magiſtrat und die Direktoren der Schulen 1324 7

Soſbad Sulza Thür
Das Privatkinderheim von Frau E Klopfleisech bietet er

Sei r u ſchwächl Kindern liebev Aufnahme bei vorzügl
Pr Ref mäß, geſ Lage r arat

S Ie Fanstorium Dr ganaſee in
e 801BAD ARNSTADTZleineAnstalt Anwendäang des esamten Wasser

heilverfahrens Haseage Elektrizität Suggestion
h u Hypnose Luſt u Sonnenbäder Diätkuren,

Froep gratise Sanitütesrat Dr Baudler27 3

r vEr
c 7z Frühjahrskuren

z in wvindgeschützter Lage und bei Kräftiger z
z Sonnebestrahlung bietet das

z Sanatorium Finkenmühle
2 z Post Mellenbaeh I Thür Wald zz 2777 500 800 Meter Höhe zä

Grossesnagte un hesch deen Wergen an atmen

organe Herzleiden Blutarmut
83 Frauenkrankheiten Rheumatis

BI mas CGicht SKkrofulose Rachitis
Nadel und Laubwald in unmittelbarer Nähe

Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet
Auskunft und Badeschrift dFllialen Rudolf Mosse arg aie

dlo Badeverwaltung 59

RadioaktivsteSTEIN uWelt
im Kronland Salzburg Oesterreich Hauptstation d Tanernbahn hochaſpine wind

n Lage 1012 inmitten reicher Koniferenwaldungen Vorzüglich wirksam
i Altersgebrechen Erkrankungen des Nervensystemes des Rückenmarkes beiGicht Rheumatismen Nieren Blasen und Frauenkrankheiten inhala tion

der natürlichen Radio Emanation unmittelbar an den Thermen Modernste Heil
behelfe in mechanischer physikalischer n elektrischer Therapie Einfachen bis ver
wöhntesten Ansprüchen genügen 85 Hotels und Logierhäuser von denen fast alle

Thermalbäder besitzen Ausgedehnie seiten schöne Promenaden Auskünfte u Pro
spekte durch die Kurverwaltung In nmittelbarerNahelL uftkuroriBöcksteiln

Patentanwalt Fvoſs
EinfamilienLandhaus wochen

An und Verkauf Check
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten

unch Geldsorten

Wechsoel

Abteilung O

aller Systeme

vom Küehenherd aus

Kiügeno Rohrhütte

Gonto Corrent

Domizilstelle für Woohsel
Einlösuns von e etc

Hallesche Röhrenwerke Abt Ges
Halle a Fernsprecher 903

Gentralheizungen
Besonders empfehlenswert

Eiagenheizunmgem

S un rnch Trookenaulagen

Annahme und Verzins ung voy
Spar Einlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln verm ietbar

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Richard

Verkehr

Sonutag den 17 März
nachmittags 3 Uhr

10 Volks Vorſtellung zu kleinen
KinheitdePretenn gen 60 40 und

Co BERG
Hiſtoriſches Schauſpiel

in Akten von Paul Heyſe
Spielleitung Oberregiſſeur

Karl Scholling
Nach dem 2 Akte längere Pauſe
Anf 3 Uhr Ende 6 Uhr

Freitag von 6

gegen Entzündungen und Eiterungen

Haclium inhalatorium
der Allgemeinen Radiunm Aktien Gesellschaft Borlin

Halle a Leipziger Strasse 59 II
Sproohstunden tägl ausser Sonntags von 10 12 und ausserdem am Montag Mittwoch und

Inhalationssitzungen von jetzt ab awelmal tägl und zwar von 10 12 und von 24Radinm Sauerstoff Inhaintionen gegen Gieht Rheumatismu
spes Isobias Migräne Katarrhe der Atmungsorgane Unterleibsleiden der Frauen überhaupt

J Abends Uhr183 Vorſtellung im Abonnement
Viertel

Gaſtſpiel des Hofopernſängers

Hans Nictan
vom Herzogl Hoftheater in Deſſau
Novität Zum 2 Male Novität

Mit neuer Ausſtattung an
Dekorationen u Koſtümen

Der KönigvonSamarkand
Nervenieiden Neuralgien

Nähere Auskunft wolle man sioh vom dirigierenden Arset elnholen e e e e Ein muſikaliſches Märchen in

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und
Umgegend sowie allen werten Gästen und Freunden
rur gefl Kenntnisnahme dass ieh zu Aptang Mär1912 das

M
Riebeckplatz

übernommen habe und nach beendeter Benovierung
am Sonntag den 17 März eröffnen werde

Meme langjäbrige Tätigkeit als Küchenvchef in
Haäusern ersten Ranges sowie meine letzte fast
19 javrige Position als Oekonom der Sechulthbeiss
Brauerei Leipzig gewährleisten Ihnen die denkbar
beste Verpflegung

Auch tür sonstige An nehmlichkeiten meiner sehr
geehrten Gäste werde ich stets bemüht sein alles
aufzubieten

Indem ich um woblwollende Unterstützung
meines neuen Unternehmens bitte zeichne

99680
mit ganz vorzüglicher Hochachtung

Max Richter
III

Keine Apparate Größte Er

Borſer s Korrektin

folge Beſte Referenzen

Kurſe in Halle en

Verſänme niemand dieſe Gelegenheit

e

regen Beteiligung wegen
fortgeſetzt Weitere Meld
noch einige Tage vperſönl

Franckeſtraße 12 I

M
rom Königl Regie Präs d zur
Ausb von hred e h

7 e r 7e

Zentralheizungen

d
kunde m
Mmagen m

behled

m kalleseho
Lehralhelzungs

J

e

a

wir

MRoleronzenlisto zu Diensten

Friecrichsbrunn Sanatorium
Neues vollſtändig eingerichtetes yx Preiss San Rat

und monatwetiſe zu vermieton

ce S

4 Bildern Text nach Grillparzer
und Muſik von Franz Mikorey
Nach dem 2 Bild längere Pauſe

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Montag den 18 März

184 Vorſtellung im Abonnement
4 Viertel

Parkettsitz Nr 10
Vaudeville Operette in 1 Vor piel
und 3 Akten nach einem gleich
namigen Schwank von Max Real
und Hans Gerbeck bearbeitet von
Hermann Haller u Willi Wolf

Muſik von Walter W Goetze
Nach dem 1 Akte längere Pauſe
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Dieustag den 19 März
e 185 Vorſtellung im Abonnement1 Viertel

Benefiz Karl Scholling
Planoforte Fabrik Hofliotferant
Passaoqe ſheoter

Lichtspielhnus
Halle Leipzigerſtr 88

Programm Wecehsel
teden Mittwoch und Sonnabend

Beginn der Vorsteliungen
Wochentags präciſe Uhr

Feſttags

Piano Sessel

Piano Lampen

Takimesser

Notenständer

in reicher Auswahl

Gastspiel des Hofſchauſpielers

Fritz Berend
vom Königl Theater in Kaſſel

Ein Wintermärchen
Humor phantaſtiſches Märchen
in 5 Aufzügen v W Shakeſpeare
Muſit von Franz von Flotow

Sonn u Antolykus Fritz Berend
Vor und nach dem Theater imlalbheer s Weingtube Weinhaus bros ſowie

Gr Ulrichstr 10Diner V 12 3 Uhr deliknte Imbiss platten
zu ganz kleinen Preiſen

Wratzke 8 Steiger
Juweloen Halle a S

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy eng er am Leipziger Turn
Mene Promenade IG Ecke Leipzigerstr

Zahlreiche Anerkennungen Teilzahlung Telephon 3483

seit 25 Jahren für nervöse Leiden
Näheres Otto Vlege

ckbeipzigerstr b Halle a geh re 3457

Frledrichöbrunn Oſtharz l in Bad klgersburg irn Ihn alte

Glasplatten helett ine ieeen rn
Schaufenster Gestello neverniokoelt

Glas Firmensohilder
von vornehmster Wirkung

Glas Ladentisch Aufsätze jeaer Grosse

Glasschoihbon an Monte
Ladentürscheihben

in hochmodernen Austührungen
fertigen sauber und schnell an

Kpers 8 Zohne er
Glassohleiferei Glasätzerei Spiegelfabrik

en

nun enr DBeerenobs Rosen ars
Alleebäume Ziergehölze I versenden wir kostenfrei
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